
© SonntagsZeitung; 24.06.2007; Seite 55 

Wirtschaft 

Frühere Landungen 

Lufthansa-Chef fordert rationaleres Flugregime 

FRANKFURT/ZüRICH · Lufthansa und Swiss wollen eine Aufweichung des Anflugregimes in Zürich. Dies sagte 
Lufthansa-Chef Wolfgang Mayrhuber diese Woche in Frankfurt. Laut Mayrhuber ist die heute geltende 
Nachtruheverordnung, welche Landungen vor 6 Uhr morgens verbietet, unsinnig. Mayrhuber: «Das führt dazu, 
dass Langstreckenflugzeuge sinnlos kreisen müssen, wenn sie am Morgen dank Rückenwind schneller in Zürich 
sind.» In Zeiten von Klimadiskussion und hohen Treibstoffkosten sei dies absurd. 

Im Konzert mit der übrigen Luftfahrt fordert Mayrhuber auch, dass das Flugregime sowohl in Europa wie auch 
weltweit rationaler gestaltet wird. Bis heute sei es so, dass zum Teil aus politischen Gründen nicht 
nachvollziehbare Routen geflogen werden müssen.  

Mayrhuber möchte neuen Vorschlag vor der Abstimmung 

Gemäss Swiss-Pressechef Jürg Dinner machen die Landevorschriften in Kloten die Bemühungen der Swiss 
teilweise zunichte, den Kerosinverbrauch zu reduzieren. In Anbetracht der gestiegenen Treibstoffpreise führt dies 
zu Kosten in Millionenhöhe. 

Laut Mayrhuber wäre es dringend nötig, dass sich die Schweiz und Deutschland endlich auf ein Anflugregime in 
Kloten einigen könnten. Er habe an zuständiger Stelle in Deutschland versucht, Einfluss zu nehmen. Denn, so 
Mayrhuber, Einschränkungen, wie sie die deutsche Seite in Zürich mit ihrer einseitigen Verordnung erzwinge, 
führten ebenfalls zu einem ineffizienten Flugbetrieb und damit zu höherem Treibstoffverbrauch und CO2-
Ausstoss. Vor allem fürchtet er sich vor der Abstimmung über die Volksinitiative, welche die An- und Abflüge in 
Kloten beschränken will. 

Mayrhuber würde am liebsten vor der Abstimmung einen neuen Vorschlag auf dem Tisch haben, wie künftig in 
Kloten geflogen wird. Offenbar haben sich die Fronten zwischen Deutschland und der Schweiz etwas 
aufgeweicht. Laut Mayrhuber finden seit anderthalb Jahren wenigstens wieder Gespräche zwischen Bern und 
Berlin statt. 
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